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1. Bibliothek und Dokumentation der Kriminologischen 
 Zentralstelle 
Aufbau und Pflege einer computergestützten Literaturdokumentation auf dem 
Gebiet der deutschsprachigen Kriminologie gehören zu den zentralen Aufga-
ben der Kriminologischen Zentralstelle.1 Das Fundament dieser Dokumentati-
on bildet die Bibliothek mit einem Bestand von zur Zeit etwa 20.000 Mono-
grafien und ca. 80 laufend gehaltenen Zeitschriften. Dokumentarisch regelmä-
ßig ausgewertet werden kriminologisch relevante Zeitschriftenartikel aus aus-
gewählten Fachzeitschriften der Kriminologie und den angrenzenden Wissen-
schaften.2

Angesichts der Vielzahl und thematischen Breite kriminologisch relevanter 
Publikationen ist die Zusammenarbeit mit anderen Facheinrichtungen wesent-
liche Bedingung für eine kriminologische Literaturdokumentation. So koope-
riert die KrimZ bereits seit 15 Jahren mit dem Juristischen Informationssystem 
(juris GmbH), Saarbrücken. Durch den im Rahmen dieser Kooperation beste-
henden Datenaustausch konnten der Umfang der Fachdokumentation und 
wichtiger Serviceleistungen ständig erweitert werden. 

Thematische Schwerpunkte der KrimZ-Dokumentation und -Bibliothek sind 

¾ Erscheinungsformen der Kriminalität, 

¾ Strafverfolgung, 

¾ Strafvollzug und Straffälligenhilfe, 

¾ Täterforschung, 

¾ theoretische und historische Fragen, 

                                                           
1 Sohn, Werner (1989). Literatursammlung und -dokumentation in der Kriminologischen Zen-

tralstelle. In: Recht, Bibliothek, Dokumentation, 19 (1), 5-13. 

2 Liste der ausgewerteten Zeitschriften im Anhang. 
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¾ soziale Probleme 

¾ und abweichendes Verhalten. 

Der gesamte Bestand aus Bibliothek und Dokumentation umfasst zur Zeit ca. 
29.000 Datensätze, die in der kriminologischen Literaturdatenbank KrimLit 
verzeichnet sind. Ausgewertete Zeitschriftenbeiträge sind für die Fachöffent-
lichkeit und alle Interessierten über die juris-Literaturdatenbank im Internet 
recherchierbar.3

 

2. Die Auswahlbibliografie zur KrimZ-Fachtagung „Opfer 
von Straftaten“ 

Wie schon in dem Zusatztitel der Fachtagung angekündigt, befasste sich die 
KrimZ-Tagung mit dem Thema „Opfer von Straftaten“ aus kriminologischer, 
rechtlicher und praxisbezogener Sicht. Die folgende Auswahlbibliografie ori-
entiert sich an den Schwerpunkten dieser Tagung und gibt darüber hinaus ei-
nige ergänzende Literaturhinweise. Alle Referenzen entstammen einer Re-
cherche in der kriminologischen Literaturdatenbank der KrimZ KrimLit; sie 
beziehen sich auf Bücher und Aufsätze, die zwischen 1993 und 2002 erschie-
nen sind. 

Im ersten Abschnitt wird die Literatur zu übergreifenden Arbeiten zum Thema 
„Opfer“ und „Opferforschung“ verzeichnet. Forschungen zur Kriminalitäts-
furcht und Opferwerdung und die Befragung von Kriminalitätsopfern sind 
Thema des zweiten Abschnittes. „Männer als Opfer“ und „Ältere Menschen 
als Opfer“ bilden gemeinsam den Schwerpunkt „Besondere Opfergruppen“4, 
gefolgt von einem Abschnitt zu Folgen der Viktimisierung und Opferhilfe. 
Der Umgang von Polizei und Justiz mit dem Opfer, seine rechtliche Stellung 
in und außerhalb des Strafverfahrens wird aufgeteilt in die Abschnitte Opfer- 
und Zeugenschutz, kindliche Opferzeugen, besondere rechtliche Möglichkei-
ten des Opfers im Strafverfahren und Opferentschädigung. Literaturhinweise 
zum „Täter-Opfer-Ausgleich“ schließen die Auswahlbibliografie ab. 

 

 
3 http://www.juris.de. 

4 Die umfangreiche Literatur zur „Gewalt gegen Frauen“ wurde in dieser Bibliografie nicht be-
rücksichtigt, da dieses Thema auf der Fachtagung nicht gesondert behandelt wurde. Kinder als 
Opfer wurden unter dem Schwerpunkt “Umgang der Justiz mit kindlichen Opferzeugen“ thema-
tisiert. 
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Dessecker, Axel (1994). Neuere Tendenzen der Opferforschung. Bewäh-
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Greve, Werner; Strobl, Rainer & Wetzels, Peter (1994). Das Opfer kriminel-
len Handelns: flüchtig und nicht zu fassen; konzeptuelle Probleme und metho-
dische Implikationen eines sozialwissenschaftlichen Opferbegriffes. Hanno-
ver: Kriminologisches Forschungsinstitut Niedersachsen e.V.  

Hassemer, Winfried & Reemtsma, Jan Philipp (2002). Verbrechensopfer: Ge-
setz und Gerechtigkeit. München: Beck. 

Jung, Heike (2000). Zur Renaissance des Opfers: ein Lehrstück kriminalpoli-
tischer Zeitgeschichte. Zeitschrift für Rechtspolitik, 33 (4), 159-163. 

Kaiser, Günther & Jehle, Jörg-Martin (Hrsg.) (1994). Kriminologische Opfer-
forschung: neue Perspektiven und Erkenntnisse (Teilbd.1.2.). Heidelberg: 
Kriminalistik. 

Kilchling, Michael (2002). Empirische Erkenntnisse aus Kriminologie und 
Viktimologie zur Lage von Opfern. DVJJ-Journal, 13 (1), 14-23. 

Koch, Karl-Friedrich; Poerting, Peter & Störzer, Hans Udo (1996). Das Kri-
minalitätsopfer – als Zeuge im Rampenlicht, als Mensch im Abseits: Bericht 
über die BKA-Arbeitstagung „Das Opfer und die Kriminalitätsbekämpfung“. 
Kriminalistik, 50 (1), 2-15.  

Meier, Bernd-Dieter (2000). Gewaltkriminalität aus Opfersicht: der gegenwär-
tige Stand der kriminologischen Opferforschung. In Wolfgang Vögele (Hrsg.), 
Die Würde des Opfers ist unantastbar (S. 7-31). Loccum: Evangelische Aka-
demie Loccum. 

Schneider, Hans Joachim (1998). Der gegenwärtige Stand der kriminologi-
schen Opferforschung: Kongreß- und Literaturreferat über das letzte Jahr-
zehnt. Monatsschrift für Kriminologie und Strafrechtsreform, 81 (5), 316-344. 
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Schwind, Hans-Dieter (1994). Hat unsere Gesellschaft die Gewalttäter, die sie 
verdient?: Phänomene, Ursachen, Prävention und Kontrolle von Gewalt. Kri-
minalistik, 48 (1), 8-16. 

Steinert, Heinz (1998). Täter-, Opfer- oder andere Orientierungen in der Kri-
minalpolitik? sub – Sozialarbeit und Bewährungshilfe, 20 (3), 12-22. 

Wetzels, Peter (1995). Wider den naiven Realismus kriminologischer Opfer-
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4. Viktimisierung und Verbrechensfurcht 
Boers, Klaus (1993). Kriminalitätsfurcht: ein Beitrag zum Verständnis eines 
sozialen Problems. Monatsschrift für Kriminologie und Strafrechtsreform, 76 
(2), 65-82. 

Dölling, Dieter; Hermann, Dieter & Simsa, Christiane (1995). Kriminalität 
und soziale Probleme im räumlichen Vergleich – Analysen anhand der Bevöl-
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munale Kriminalprävention in Baden-Württemberg (S. 69-92). Holzkir-
chen/Obb.: Felix. 

Forschungsgruppe „Kommunale Kriminalprävention in Baden-Württemberg“ 
(1996). Opfererfahrungen, Kriminalitätsfurcht und Vorstellungen zur Delin-
quenzprävention: Ergebnisse von Bevölkerungsbefragungen im Rahmen des 
Begleitforschungsprojekts „Kommunale Kriminalprävention in Baden-Würt-
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minalprävention (S. 118-140). Bonn: Forum-Verlag Godesberg. 

Forschungsgruppe „Kommunale Kriminalprävention in Baden-Württemberg“ 
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Deutschland. Monatsschrift für Kriminologie und Strafrechtsreform, 81 (2), 
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lyse der Stadt Lingen (Ems). Die Kriminalprävention, 4 (3), 87-92. 

Heinz, Wolfgang (Hrsg.) (1995). Opfererfahrungen, Kriminalitätsfurcht und 
Vorstellungen zur Prävention von Kriminalität: Ergebnisse einer Bevölke-
rungsbefragung in den Gemeinden Ravensburg/Weingarten im Rahmen des 
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sche Einheit. Monatsschrift für Kriminologie und Strafrechtsreform, 77 (1), 
62-66.  

Schäfer, Herbert (Hrsg.) (1994). Die Angst des Bürgers vor dem Dieb: im 
Niemalsland der öffentlichen Sicherheit. Bremen: Fachschriften-Verl. Schäfer. 
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5. Spezielle Opfergruppen (zum kindlichen Opfer s. 7.1) 
5.1 Alte Menschen als Opfer 
Brendebach, Christine Maria (2000). Gewalt gegen alte Menschen in der Fa-
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